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1871 .

Des h. Weihnachtsfestes wegen erscheint unser
nächstes Blatt am Dienstag Nachmittag .

Amtlicher Lheil .

Seine königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
22 . l . M . gnädigst geruht , den Assistenten Georg Kray er
von Mundingen zum Revisor bei der Direktion der Main -

Nkckar - Eisenbahn zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Shell .

Telegramme .
-j- Berlin , 23 . Dez . Der Bundesrath hat den Gesetz¬

entwurf betreffend die persönlichen und sachlichen Ausgaben
für die Zölle und indirekten Steuern Elsaß - Lothrin¬
gens pro 1872 sowie den Etat der bezüglichen Behörden
angenommen .

dienjabr 1871/72 betreffend . Gesammtzabl 463 ( 200 Ba¬
dener und 263 Nichtbadcner ) . 3 ) Des Handelsmini¬
steriums : s . den Bau einer stehenden Eisenbahnbrücke
über den Rhein bei Wesel betreffend , b . Die Centraikasse
für Gewerbe , Landwirlhschaft und Statistik betreffend . Mit
Beginn der nächsten Buvgetperiode wird die Besorgung des
Kassen - u . Rechnungswesens , über die Budgcttitcl „ für Be¬
förderung der Gewerbe " und „für Bearbeitung der Landes¬
statistik " der bisherigen LandwirthschaftS -Kasse übertragen
und dieser Kasse alsdann die Benennung „ Centralkasse
für Gewerbe , Landwrrthschaft und Statistik "

gegeben , v . Die Errichtung von jVereins -Telegrüphenstatio -
nen in Bernau , Durmersheim , Hüfingen und Käferthal
betreffend . 4 ) L ) es Finanzministeriums : die Til¬
gung des auf 3 ^ prozentige Obligationen aufgenommenen
Eisenbahn -Anlehens vom Jahr 1842 betreffend .

II . Dienst rrledigungen . Die Stelle des Borstandes
der höheren Bürgerschule in Ueberlingen und die Stelle
eines Vorstandes und ersten Lehrers au der höhern Bürger¬
schule in Weinheim mit einem jährlichen Einkommen von
900 — 1100 fl .

i Wien , 23 . Dez . Die „ N . Fr . Presse
" meldet : Die

Verhandlungen über die Langrand - Affaire scheinen zu
einem vorläufigen Abschluß geführt zu haben . Die unga¬
rische Bodenkredit - Anstalt ühernimmt die Langrand ' schen
Aktien und ermöglicht dadurch die Liquidation . Der Pakt be¬
darf nur noch der Ratifikation durch den Verwaltungsrath .

-st Pari » , 23 . Dez . Die Kommission für den die fran¬
zösische Bank betreffenden Gesetzentwurf beschloß in ihrer
gestrigen Versammlung im Prinzip die Vermehrung der
umlaufenden Bankbillets . Die Ziffer der Vermehrung
wird in der nächsten Sitzung festgeyellt . Man glaubt , daß
daS Maximum des Notenumlaufs auf 2700 Millionen fest¬
gesetzt werde .

-s Paris , 23 . Dez . Die telegraphischen Verbindungen
mit England und Belgien sind augenblicklich großen Schwie¬
rigkeiten unterworfen . — DaS Gerücht von dem Rücktritt
des Kriegsministers , General Cissey , wird dementirt .

Deutschland
Karlsruhe , 23 . Dez . Der heute erschienene Staats¬

anzeiger Nr . 50 enthält
l . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staat .Sbehörden . 1 ) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und
deS Auswärtigen : s . die Prüfung der Rechtskandida -
ten für das Jahr 1871 . betreffend . ( Bereits mitgetheilt .)b . Die Besetzung von Notariatsdistriklen betreffend . Der
Notariatsdistrikt Ichenheim wird dem Notar Martin Bender
in Dallau übertragen . Der Notariatsdistrikt Konstanz il . wird
dem Referendar Adolf Schwartz in Karlsruhe übertragen
und dieser zum Notar ernannt , o. Die Funktionen eines
Medizinalreferenten bei dem Kreis - und Hofgerichte Kon¬
stanz betreffend . Dieselben sind vom 1 . Jam 1872 an dem
großh . Bezirksarzte Medizknalrath Schmidt in Konstanz
übertragen , ä . Die Bekanntmachung der Einträge in die
Handelsregister betreffend . Dadurch wird unter Bezug aufArtikel 14 des Handelsgesetzbuches und Art . 27 des Ein¬
führungsgesetzes zu letzterem veröffentlicht , daß die Einträgein die Handelsregister während des Jahres 1872 von Amts¬
wegen in der „ Karlsruher Zeitung "

, sowie in dem Amts¬
verkündigungsblatte des betreffenden AmlsgerichtSbezirkesund auf Antrag der Betheiligten in den weiteren von ihnen
bezeichneten in - oder ausländischen Blättern bekannt zumachen sind . Die Amtsgerichte haben sich darnach zuachten , v. Die Erfuchschreiben wegen Zustellungen oder
sonstiger Gerichtshrndlungen in Elsaß -Lothringen betref¬fend . Die großherzoglichen Justizbehörden werden aufmerk¬sam gemacht , daß solche Schreiben nunmehr an die kaiserl .Oberprokuratoren bei den Landgerichten Straßburg , Kol -mar , Mulhausen , Zabern , Metz und Saargemünd zu rich¬ten sind . 2 ) Des Ministeriums des Innern : s . die
Generalagentur der JmPerial -FeuerversicherungS - Gesellkchaftm London betreffend . An Stelle des freiwillig zurückge -tretenen Kaufmanns Kasimir Käst von Mannheim ist der
derzeitige Sekretär der dortigen Handelskammer , GeorgPhilipp Weiß als Generalagent der genannten Gesellschaftfür das Großherzogthum bestätigt worden , b . Das Amts -
Berktmdigungsblatt für dm Amtsbezirk Kork betreffendDas rm Verlag von August Mörstadt in Kehl Achei -Amts -VerkundlgungSblatt für den Amtsbezirk Kork»Kehler Grenzbote " wird von Beginn des nächsten Jahresan statt des bisherigen den Titel „ Kehler Wochenblatt "

«7 Dm Ersatz von Berpflegnnzskosten für kranke
^ - ^ ^ .beireffend . ä . Die Generakagentur für die west -dmi,che Versicherungs - Aktienbank in Essen betreffend . Der ,Bank an Stelle des weggezozenen Kaufmanns iWnhelm Barthold zu ihrem Generalagenten für das !
Großherzogthum ernannte Kaufmann Karl Barthold in I
KarlSrshe nj gsZ solcher bestätigt worden , s . Die Ueber - !
fvht der Schülerzahl der Polytechnischen Schule im Stu - °

Karlsruhe , 23 . Dez . Das heute erschienene Gesctzes -
und Verordnungsblatt Nr . 51 enthält das Gesetz : den
Vollzug der Einführung des deutschen Reichö - Strafgesetz -
buchs in dem Großherzogthum Baden betr .

Straßburg , 22 . Dez . Durch amtliche Bekanntmachung
werden die Besitzer solcher französischer 3proz . und
4 ^/sproz . Staatsrententitel , welche auf die früher
französischen Departements des Nicderrheins , des Ober¬
rheins und der Mosel eingeschrieben und auf dem Titel
selbst als „ volle publique , lusoriptiou äöpsrtomontsio

" be¬
zeichnet sind , werden in Kenutniß gesetzt , daß das franzö¬
sische Finanzministermck die bezeichneten Rententitel sämmt -
lich zurückzuziehen und gegen neue , auf denselben Betrag ,
aber nicht mehr auf

"die abgetretenen Departements lau¬
tende Titel umzutauschen wünscht . Den Privsteigenthümern
bleibt cs hiebei freigestellt , die neuen Titel nach ihrer Wahl
entweder direkt in das große Buch der öffentlichen Schuld
oder auf ein anderes französisches Departement einschreiben
zu lassen . Sämmtliche Personen , welche solche auf die oben
bezeichneten Departements eingeschriebene französische Renten
besitzen , werden aufgefordert , ihre Originaltitel in den
Tagen vom 5 . bis 15 . Januar 1872 dem Direktor ihres
Kreises gegen Empfangsbescheinigung zu überliefern und
dabei ihre Wünsche in Bezug auf die Einschreibung anzu¬
geben . Die von Paris cinzctroffenen neuen Titel werden
den Berechtigten durch die Kreisdircktoren ansgehändigt
werden . Den Rechnern der Gemeinden und LtsblissomentZ
xublios aus den an Deutschland abgetretenen Landestheilen
wird unter Hinweisung auf eventuelle persönliche Haftbar -
machung im Vcrsäumnißfalle die Auflage gemacht , in dem
oben gegebenen Termin alle ihren Verwaltungen zuge¬
hörigen Titel französischer Staatsrents ohne Unterschied ,ob Departement »!- oder direkte Staatsrente , zur Bewerk -
stelligung des Umtausches gegen Empfangsbescheinigung
dem Kretsdirekcor zuzustcllen .

O Straßburg , 23 . Dez . Aufdem Gebiete der Organisation
des Apothekerwesens sind in letzter Zeit verschiedene wich¬
tige Prinzipien festgestellt worden . Das freie Niederlafsungs -
recht der Apotheker wird gewahrt werden und mau wird
nicht das im übrigen Deutschland noch bestehende Konzes¬
sives - und Privilegienwesen einführcn . Dagegen hält man
größere Anforderungen an dje wissenschaftliche Bittung der
Apotheker und eine schärfere Ueberwachung derselben für
unerläßlich . Zunächst wird man daS Institut der Apothe¬
ker zweiter Klasse , sowie das der sogenannten Herboristen
allmälig eingehen lassen .

Man leistet im Erfinden mährchenhaftcr Gerüchte im
Elsaß das Unglaubliche , und die Bosheit trägt sie wieder
nach Frankreich , um sie daselbst auf ' s gehässigste gegen den
Sieger auszubrüten . So brachte man hier das nachstehend
erzählte Gerücht auf , das alsdann in einem französischen Pro¬
vinzblatte unter Garantie für die Glaubwürdigkeit weiter ver¬
breitet ward : Bei einer in der RuprechtSau an einem Sonn¬
tage stattgcfundcnen Revue habe ein preußischer Offizier
einen Soldaten gevhrfcigt . Darauf habe dieser sein Ge¬
wehr erhoben und damit einen so furchtbaren Kolbenschlag
nach dem Kopse des Offiziers geführt , daß dieser einige
Stunden darauf gestorben sei. Der Soldat sei auf der
Stelle erschossen worden .

Dem Aberwitze der Menge war diese lächerliche Mähr
noch nicht vollständig genug ; sie mußte mehr in ' s Phan¬
tastische ausgeschmückt werden . Der Soldat mußte nach
vollbrachter That entfliehen , in den eisigen Rhein springen
und glücklich das andere Ufer gewinnen ; sein Verfolgeraber in den Fluchen ertrinken . Später wurde man aber
doch des Soldaten habhaft , der sein Verbrechen auf der
Stelle mit dem Tode büßen mußte .

Fast jeder Tag bringt dergleichen Lächerlichkeiten auf 's
Tapet , mit dem man die Abneigung gegen die „Fremd -
herrschast "

, wie maw 's nennt , und gegen den deutschen
Militärdienst zu steigern sucht .

Straßburg , 23 . Dez . ( Strßb . Ztg .) Die am ersten
Dezember für das gcsammte Deutsche Reich abgehaltene
Volkszählung ergab für Straßburg folgendes auch po¬
litisch nicht unwichtige Resulat :

Die Zählung ergab an dem Tage die Anwesenheit von etwa 41,300
männlichen und ca . 38,400 weiblichen Individuen , also eine Gesammt -
bevölkerung von rund 80,OM Seelen . Vor dem Kriege betrug diese
Zahl etwa 84,MO , in beiden Fällen eine Besatzung von ungefähr
70M Mann einbegriffen . Da nun die Verminderung der Bevölke¬
rung um etwa 4000 Köpfe gegen den Stand , welchen dieselbe vor dem
Kriege hatte , sich erklärt : 1) durch die Todesfälle aus unmittelbarer
Veranlassung und in späterer Folge des Krieges ; 2 ) durch den L -egzugeiner großen Anzahl von Arbeitern in Folge des zur Zeit in Frank ,
reich herrschenden übergroßen Mangels an Arbeitskräften aller Art ,wird , wie auch sonst die thatsächlichm Ermittlungen ergeben , die Aus¬
wanderung der unabhängigen wohlhabenden , kurz der mittleren Be¬
völkerung statistisch auf eine sehr geringe Zahl zurückgeführt . Der
Weggang der französischen Beamten ist durch die zugezogenen deutschen
Beamten so ziemlich ersetzt worden . Es ist demnach von selbst klar ,
was von all ' den Konsequenzen zu halten ist, welche Organe der fran¬
zösischen Presse aus einer mit gewohnter Uebereilung gläubig aufge¬
nommenen Notiz , daß die Bevölkerung Straßburgs auf 52,OM Seelen
herabgesunken sei , bereits gezogen haben .

Pfalzburg , 21 . Dez . ( Nied . Kur .) DaS hiesige
Kollege , das mit 20 Schülern am 16 . Oktober begonnen ,
zählt deren jetzt 41 , die in fünf Klaffen getheilt sind . Es
hat damit ungefähr dieselbe Zahl erreicht , welche die An¬
stalt in den letzten Jahren vor dem Kriege aufzuweisen hat .
Die kaiserl . Regierung , die sich zu wiederholten Malen
äußerst freigebig gegen die frisch aufblühende Anstalt be¬
wiesen , hat zwei neue Lehrer zu den bisherigen vier in
Aussicht gestellt , und wird so für die verschiedenartigsten
Bedürfnisse der Schüler die reichlichste Sorge getragen sein .— Frauenhände sind hier von jeher mit der Verfertigung
prachtvoller Filetarbeiten beschäftigt . Dieselben » än¬
derten früher meistens nach Frankreich . Dieses Jahr istaber schon manches Weihnachtsgeschenk davon nach Deutsch¬land abgegangen , und wenn man die geschmackvollen prak¬
tischen und äußerst kleidsamen Stücke erst in Altdeutschlandwirs kennen gelernt haben , so wird es nicht an Bestellungen
von dieser Seite fehlen . Aufschwung dieses Artikels und
der Handschuhnäherci ist der Stadt im vollsten Maße zu
gönnen , da sie sonst ( die Steinbrucharbeiten abgerechnet )
gar keinen Nahrungszwrig hat — ein reines GarnisonS -
städtchen ist .

XX Weissenburg , 23 . Dez . Ich lese so eben in Ihrer
Zeitung eine Nachricht aus Weissenburg , nach welcher
deutsche Unternehmer beabsichtigten , am hiesigen Orte eine
Lehranstalt zur Vorbereitung für das Einjährig - Frei -
willigen -Examen zu gründen . Die Nachricht beruht wohl
auf einem Jrrthum ; der Hr . Einsender hat eine Beilage
zum letzten hiesigen Wochenblatt , in welcher ( unter k . L
pr . Adr . Rudolf Messe in Straßburg ) ein solches Unter¬
nehmen für Straßburg angezeigt wird , falsch verstanden .

Heute ist das erste Viertel des Schuljahrs am hiesigen
Kollegium feierlich mit Gesang und Andacht geschloffen
worden , und sind den Schülern zum erstenmal in deutscher
Sprache die vorschriftsmäßigen Censuren ertheilt worden .
Für Neujahr haben schon neue Anmeldungen stattgefunden ,
so daß die Schülerzahl von 50 bedeutend überschritten wer -
werden dürfte . ^

Die Regierung scheint sich sehr dafür zu
intercssiren , daß die Anstalt ein vollständiges Gymnasiumwerde und die Zöglinge zur Universität entlasse .

^
Stuttgart , 23 . Dez . Die Abgeordnetenkammer

hat in ihrer heutigen Sitzung , nach erzielter Überein¬
stimmung mit der Kammer der StandcSherren , den Ge¬
setzentwurf , betr . die Aenderung des Polizeistrafrechtes , mit
75 gegen 9 Stimmen angenommen . Nächste Sitzung am
3 . Januar .

** München , 23 . Dez . Bei seiner heutigen Rektorats -
rede sprach vr . v . Döllinger über die Aufgabe , welche
die deutsche Hochschule nach den neuesten gewaltigen Ereig¬
nissen sich zu stellen habe . Redner gedachte zunächst des
Krieges gegen Frankreich , das seine Niederlage vorzugsweise
der seit einer Generation betriebenen Unwahrhaftigkeit seiner
Literatur , besonders der historischen ', verdanke . Derselbe
wies sodann auf die am 18 . Juli 1870 erfolgte Kriegs¬
erklärung Roms gegen die deutsche Wissenschaft hin und
konstatirte , daß die vatikanischen Dekrete nur gegen die
deutsche Wissenschaft ins Werk gesetzt und seit mehr als
20 Jahren durch systematische Fälschung der theologischen
Lehrbücher vorbereitet worden seien. Redner that durch
einen Rückblick auf die deutsche Geschichte die Nothwendig -
keit dar , daß die Lösung der deutschen Frage durch daS
Schwert geschehen mußte , erwähnte der Initiative deS
Königs von Bayern zur Schöpfung der Kaiserwürde und
wies die Nothwendigkeit der Fortdauer der Föderativform
nach . Durch die letzten Ereignisse seien vor Allem die
Geschichte uns die Theologie gefährdet und angeregt wor¬
den . Die Ausgabe der Theologie sei früher polemischer
Natur gewesen , sie müsse jetzt irenisch ( vermittelnd ) sein .
Die Theologie habe dahin zu wirken , daß Deutschland , wie



es die Kirchcntrennung geschaffen , auch die Wiederver¬

einigung oder wenigstens die Versöhnung der Konfessionen
herbeisühre , wonach die besten Geister aller Kulturvölker

sich sehnten .
8 München , 23 . Dez . Die klerikalen Blatter sind

über die Haltung der Regierung und der liberalen

Partei der Abgeordnetenkammer gegenüber dem Initiativ¬
antrag von Schüttinger und Barth sehr ungehalten . Der

„ Bayr . Kur .
" wirft der liberalen Partei vor , daß sie sich

dadurch in Widerspruch setze mit den von ihren Führern
bei Berathung der Versailler Verträge abgegebenen Erklä¬

rungen , und der „ Volksbote " sagt dem Minister v. Lutz
nach , er habe „für die bayrische Regierung das Recht in

Anspruch genommen , einseitig und ohne Zustimmung des

Landtag « auf feierlich stipulirte Sonderrechre zu verzichten
" .

Letzteres ist nun offenbar unwahr , denn Hr . v. Lutz hat
bestimmt erklärt , daß der Minister , der dies thäte , sich der

Anklage auf Grund des Ministerverantwortlichkeits - Gesetzes
auSsctze . Und eben dcßhalb kann man auch der liberalen

Partei nicht den Vorwurf einer widerspruchsvollen Haltung
machen . Denn was die Regierung beansprucht , ist blos die

unverkürzte Ausübung des ihr von je zugestandenen Rechts ,
daß im Verkehr mit andern Staaten , und also auch mit
dem Reich , sie und nur sie allein den Staat Bayern zu
repräsentiren und in seinem Namen bindende Erklärungen
abzugeben hat . Wie sie sich über den Inhalt dieser Er¬

klärungen mit dem Landtag auseinandersetzt , das ist eine

ganz andere Frage .

Hohenschwangau , 23 . Dez . ( Allg . Ztg .) Die königl .
Staatsminister v . Pfretzschncr und v . Lutz , von Sr .

Maj . dem König zum Vortrag beschicken , sind gestern
Abend am königl . Hoflager eingetroffen .

** Sternberg , 22 . Dez . Der Landtag ist heute Nach¬
mittags 5 Uhr geschloffen worden .

Berlin , 21 . Dez . ( Sch . M .) Die Kammern treten
heute in die Weihnachtsferien . Das Budget ist nicht zum
Abschluß gelangt und für die Ausgaben im Anfang des
kommenden Jahres wird eine Indemnität in irgend einer

Form erforderlich sein . War aber die Feststellung des

Staatshaushalts vor cem Jahresschluß formell nicht durch¬
zusetzen , so wurde materiell der sehr befriedigende Stand
der Finanzen in überzeugender Weise dargelegt , nicht
nur von Seiten der Regierung , sondern auch in Reden der
Abgeordneten , selbst von der äußersten Linken . Auch Vir -

chow hat dem Finanzminister seine Anerkennung nicht ver¬
sagt . Durch die Abschaffung mehrerer Steuern werden
schon jetzt 5 Millionen Preußen von allen direkten Ab¬
gaben an den Staat befreit . Ausdrücklich ist das aber nur
als der Anfang der Reform bezeichnet , die sich weiterhin
zunächst namentlich auf die Salz - und Zeituugssteuer aus -

dehnen soll . Derartige Ankündigungen hätten zu einer
anderen Zeit als ein Versuch , die Kammer für irgend eine
Maßregel günstig zu stimmen , erscheinen können . In der
gegenwärtigen Lage und Angesichts der vorliegenden greif¬
baren Ergebnisse zweifelt Niemand , daß es Camphausen
mit seinem Programui allmählig vorschreitender Finanzre¬
form voller Ernst ist . Die preuß . Finanzlage erregt nicht
umsonst den Neid des Auslandes ; sie liefert eine Bürg¬
schaft für die unverwüstliche Gesundheit des größten deut¬
schen Staates , wobei besonders nicht zu übersehen , daß der
Finanzminister bei seinen Voranschlägen den auf Preußen
fallenden Theil der französischen Kriegskontribution noch
gar nicht mit in Ansatz gebracht hat .

Die kürzlich ? Anwesenheit des obersten Elsaß -Lothringer
Verwaltungschefs v . Möller in Berlin hat einige Elsässer
Korrespondenten in schweizerschen und anderen Blättern zu
allerlei irrtümlichen Vermuthungen veranlaßt . Wie sich
zeigt , hatte die Reise v . Möller ' s keine Vorstellungen gegen
die in bestimmter Frist bevorstehende Einführung der allge¬
meinen Wehrpflicht im Reichslande zum Zwecke , sondern
die Verwaltungsorganisation , deren Entwurf ge¬
mäß v. Möller 's Anträgen im Reichskanzler -Amt , dann
ick BundeSrath festgestellt wurde und der bald nach der
bevorstehenden amtlichen Verkündigung in Kraft treten wird .

Berlin , 22 . Dez . Von Zeit zu Zeit tauchen an ver¬
schiedenen Orten in der Presse die fabelhaften Gerüchte
wieder auf über deutsche Soldaten , welche während
des letzten Krieges gefangen genommen worden seien und in
Algier noch zurückbehalten würden . Um über die Unbe¬
gründetheit solcher Gerüchte ein für allemal eine amtliche
Erklärung zu erhalten und der Regierung Gelegenheit zu
geben , sich über . die „ Vermißten " öffentlich auszusprechen ,
hat der Abz . Richter ( Hagen ) , unterstützt von der Fort¬
schrittspartei , die folgende Interpellation eingebracht : 1)
Wie groß ist gegenwärtig noch bei der preußischen Armee
die Zahl der aus dem letzten Kriege „ Vermißten

" ?
2 ) Welchen Umständen schreibt es die Staatsregierung vor¬
nämlich zu , daß über das Geschick dieser Personen Näheres
nicht hat ermittelt werden können ? — Die Interpellation
ist auf die Tagesordnung des 8 . Januar gesetzt .

Zum Etat des Kultusministeriums haben die 14
Kommissäre des Abgeordnetenhauses bereits zehn Anträge
gemeinsam vorbereitet , darunter auch den , den Lehrern
an den königl . Gymnasien ( außer der Erfüllung des
Normal -Etats ) und den Kreis -Medizinalbeamten eine Ge -

haltsverbesserurg , entsprechend der für alle Staatsbeamten
beantragten , vom Jahre 1872 an zukommen zu lassen und

demgemäß dem Hause eine Vorlage zu machen .
** Berlin , 23 . Dez . Die Redaktion der „ Nordd . Allg .

Ztg .
" erklärt :

Ueber das Verhältniß der Presse zu den offiziellen Kreiselt find
neuerdings , gleichviel in welcher Absicht , Vorstellungen verbreitet , welche
der Regierung für die Elaborate der Presse eine Verantwortlichkeit bei -

mcssen . Was die Redaktion der „Nordd . Allg . Ztg .
"

anbelangt , so er¬
klärt dieselbe , daß sie ihre Verantwortlichkeit mit Niemanden zu theilen
hat und auch nicht zu theilen wünscht .

Oesierrcichische Monarchie .
** Wien , 22 . Dez . Der deutsche Botschafter , General

v. Schweinitz , wurde heute von der Kaiserin in feier¬
licher Andienz empfangen .

Wien , 22 . Dez . In der österreichischen Presse absor -
birt jetzt die Frage , ob der am 27 . d . M . zusammentretende
Reichsrath auch beschlußfähig sein werde , jedes
andere Interesse . Freunde und Gegner der Verfassung er¬
örtern je von ihrem Standpunkte diese Frage mit der

größten Lebhaftigkeit , da sie wohl nicht mit Unrecht in der

bejahenden oder verneinenden Lösung derselben ein gewich¬
tiges Argument für oder gegen die Verfassung erblicken .
Die Unmöglichkeit , nach den eben stattgefundenen Neu¬

wahlen aller föderalistisch gewesenen Landtage einen beschluß¬
fähigen Neichsrath zu Stande zu bringen , müßte ganz
anders ins Gewicht fallen , als alle theoretischen Raisonne -
ments und Zeitungsartikel , und darum ist es begreiflich ,
daß sowohl die Opposition kein Mittel unbenutzt läßt , um
ihre cffenknndigen und versteckten Freunde vom Eintritt
in den ReichSralh abzuhalten , als daß auch die Verfassungs -

Partei keine Anstrengungen scheut , um den etwa noch
Schwankenden die verhängnißvollen Konsequenzen einer

tatsächlichen Störung des Versassungsleben » eindringlich
vor Augen zu führen . Ueber ihre eigentliche Stärke scheint
übrigens nocd keine der beiden Parteien im Klaren zu sein ,
namentlich differiren die Angaben über die muthmaßliche
Anzahl der Verfassungstreuen im Abgcordnetenhause zwischen
89 und 99 , und es gilt nur das Eine als feststehend , daß
die Verfassungspartei nicht im Stande sein würde , allein
ein beschlußfähiges Haus zu bilden . Wenn nun Ange¬
sichts dieser Thatsache alle Oppositionellen auf dem Stand¬
punkt der czcchischen Deklaranten sich befänden , dann müßte
fürs erste allerdings von den regelmäigen Funktionen des

konstitutionellen Apparates abgesehen werden ; doch ist el¬

fteres bei weitem nicht ser Fall und man kann wohl schon
mit ziemlicher Bestimmtheit annehmen , daß dem Ruse in
das Abgeordnetenhaus erheblich mehr als nur die gerade
zur Beschlußfähigkeit ausreichende Zahl von Mitgliedern
Folge leisten werde .

Italien .
Rom , 18 . Dez . Einem Berichte der ultramontanen

„ Germania " entnehmen wir Folgendes :
Die erfolgte Ernennung der Bischöfe in Italien konnte na¬

türlich nicht vorübergehen , ohne die italienischen Machthaber und deren

Freunde in Aufregung zu versetzen. Schon hat die offiziöse Presse sich

der Angelegenheit bemächtigt und Interpellationen von Seite einiger

Deputirten stehen in der Kammer zu erwarten . Der Minister Siegel¬

bewahrer , dem die Bischöfe und Erzbischöfe ihre Ernennungen durch

besondere Schreiben mitgetheilt hatten , antwortete , ohne ihnen ' in der

Ueberschrift oder Anrede irgend einen Titel zu geben ; nur da , wo ein

Bischof zum Erzbischof befördert wird , gibt er ihm den Titel Herr Bi¬

schof, nicht aber Herr Erzbischof . Er sagt , «daß der Herr in Aus¬

übung seiner Amtspflichten keine Schwierigkeit haben werde , da in

Italien die Freiheit der Kirche durch Gesetze garantirt sei" . Am

Schlüsse des Antwortschreibens verlangt er die Mittheilung der Er¬

nennungs -Bullen , „um das Weitere zu veranlassen und den Herrn in

Besitz der Temporalien setzen zu können " . Wie es scheint , wird dieser

Forderung Seitens der Bischöfe nicht entsprochen werden , da hierdurch
die Rechte , welche die Regierung prätcndirt , nämlich ein Exequatur

auszustellen , anerkannt würden . Folglich werden die Bischöfe und Erz¬

bischöfe Italiens , in sofern sie neu ernannt sind , von der Temporalien¬

sperre zu leiden haben . Die Bischöfe und Erzbischöfe zeigten ihre Er¬

nennung gleichfalls den Präsekten und den Staatsprokuratoren der

Provinzen an , zu welchen ihre Diözesen gehören . Die Präfekten ant¬

worteten sehr höflich , die Staatsprokuratoren mit höchster Zurückhal¬

tung . So steht diese wichtige Angelegenheit heute . Die Interpellatio¬
nen werden mehr Klarheit in die Sachlage bringen .

* Rom . Ueber den Versuch des Kaisers von Bra¬
silien , den Papst mit dem König von Italien
zn versöhnen , berichtet der römische Korrespondent der

„Pall Mall Gazette " Folgendes :
Der Kaiser sprach in der ersten Unterredung lange mit Wärme und

Beredsamkeit über die Schwierigkeit einer Versöhnung . Der Papst

hörte aufmerksam zu und bemerkte schließlich , er sei sehr erstaunt , derglei¬
chen vom Kaiser von Brasilien zu hören . „ Ich bin in diesem Augenblick
— erwiederte der Kaiser — nur Don Petro d ' Alcantara . "

„ Sehr gut ,
mein lieber Don Pedro , sagte der Papst , man nennt Sie einen Phi¬
losophen und ich halte Sie dafür . Schlagen Sie Ihre Bücher nach ,
und wenn Sie einen Präzedenzfall dafür finden , daß der Tag sich mit

der Nacht verbindet , so bringen Sie mir das Buch , dann werde ich

auch einen Präzedenzfall für die von Ihnen befürwortete Versöhnung
haben ." Der Kaiserin gegenüber machte sich der Papst noch unange¬
nehmer und bemerkte mit Bezug darauf , daß sie die Tochter Franz des

Ersten von Neapel war : „ Niemand hätte der Kaiser finden können ,
der besser in der Lage gewesen wäre , ihm die Honneurs ( in Neapel )
im Pallaste Ihrer Vorfahren zu machen . " Die Kaiserin war hierüber
so ^verletzt , daß sie dem Papste nicht einmal einen Abschiedsbesuch machte .
Der Kaiser indessen machte kurz vor seiner Abreise noch einen weiteren

Versöhnungsversuch , und erbot sich selbst , im Geheimen Victor Ema -
nuel in einer Droschke zum Vatikan zu führen , worüber der Papst
übrigens sehr gereizt wurde und kalten Abschied nahm . Die Versöh¬
nungsversuche wurden , wie der Korrespondent versichert , ganz ohne
Vorwissen des Königs und aus eigenem Antriebe von Don Pedro ge¬
macht .

Frankreich .
" Aus Paris , 20 . Dez . , wird der „Times " gemeldet :

Hx . Thiers hat die Idee , auch nur eine Zeitlang in Paris zu
bleiben , definitiv aufgegeben für den Fall , daß die Nationalversamm¬
lung sich entschließt , in Versailles zu bleiben . Den Urhebern der

Weltausstellung von Lyon hat Hr . Thiers auf ihr Ansuchen ,
daß er der Stadt einen Besuch abstatten möge , erwiedert , daß es ihm
gegenwärtig unmöglich sei , sich von Versailles zu entfernen . Man

sagt , der Chef des ersten Pariser Bankhauses habe vor der

Finanzkommission in einer Art und Weise gesprochen , welche einen
starken Eindruck auf die Kommission machte und welche die Fläue an
der Börse während der beiden letzten Tage veranlaßt .

Palis , 22 . Dez . ( Köln . Z ) In einer Zusammenkunft

der Rechten ist beschlossen worden , die Einkommen¬
steuer zurückzuweisen , aber die Abgabe auf mobile Werthe
anzunehmen . Der Minister Perier wird morgen die
Kommission für das Wahlgesetz benachrichtigen , daß die
Regierung den Entwurf eines LPahlgesetzes in Angriff
genommen hat . Man versichert , daß in dem Entwürfe der
Regierung die theilweise Erneuerung der Versammlung
enthalten sein werde . Nachrichten aus NimeS lasten für
Sonntag eine radikale Demonstration aufRo ssel ' S Grabe
fürchten . Man sagt , Haußmaun werde in Paris kan -
didiren .

Paris , 22 . Dez . Die meisten Blätter äußern heute
bezüglich der letzten Depesche Bismarck ' S , es gezieme
sich der französischen Würde nicht , mit der Gewalt zu rech¬
ten . Das „ Avenir Nat . " sagt , die Depesche beweise ein¬
fach , daß Bismarck Vorwände suche , um die Okkupation
zu verlängern . Denselben Gedanken drücken mehrere
andere Blätter aus . Das „ Paris -Journ ." sagt , Bismarck
habe Recht , die Hoffnung auf eine Annäherung als vor¬
eilig zu betrachten , nachdem erst ein Jahr verflossen sei,
seit die deutsche Artillerie Frauen und Kinder in einer
Stadt niedergeschossen habe , wo so viele Deutsche Gast¬
freundschaft und Brod gefunden hätten . Der „ Cour , de
France

"
sagt , Bismarck habe , aus Furcht , die Deutschen

seien des enormen Kriegsbudgets müde , bei ihnen den Haß
gegen Frankreich unterhalten wollen . Der „ Temps

" meint :
Unsere einzige Sorge muß der innere Wiederaufbau sein .
Die „ Presse " sagt , BrennuS hat unser Territorium noch
nicht ycrlassen ; er sucht eine günstige Gelegenheit , um
uns zu hindern , wieder aufznstehen . Die „Opin . Nat ."

sagt : Die einzige würdige Antwort des Besiegten , den
Mißhandlungen des Siegers gegenüber , ist Schweigen .
Die „ LibertL " sagt : Ein Strom von Blut trennt Frank¬
reich von Deutschland . Wir wollen lernen zu dulden und
abzuwarten . Die „Liberle " sucht nachzuweiscn , daß es ein
unmoralisches System sei, sich durch Geiseln Recht zu ver¬
schaffen . Das „Journ . des Deb .

" konstatirt , daß Franzosen
viel weniger Akte der Gewaltthätigkeit gegen die Deutschen
begangen haben , als letztere . Das genannte Blatt hat
weiter dem Sieger nichts zn sagen , welcher keine Gelegen¬
heit vorübergehen läßt , ohne sich mit seiner Uebermacht zn
brüsten und die feindlichen Gefühle zu zeigen , von denen
er beseelt ist .

2^ Paris , 22 . Dez . In der Budgetkommission
haben die „Verrechnungen "

, welche die Regierung ein -

zugestehen sich genöthigt sah , peinliches Aufsehen erregt . Es
handelt sich in der That nicht um geringe Summen : zu
den bereits an den Tag gekommenen Ausgaben des Kricgs -

budgets wäre noch die Kleinigkeit von 125 Millionen hin¬
zuzufügen . Das ist noch nicht einmal Alles . Die Eisen¬
bahnen präsentiren für den Transport der Truppen während
des Kriegs eine Rechnung von 90 Millionen , an welche
der Finanzminister bisher nicht gedacht hatte . Hr . Pouyer -
Quertier selbst , der doch nicht leicht außer Fassung zu
bringen ist , zeigt sich Angesichts solcher „ Jrrthümer " nicht
wenig verlegen und im Publikum fragt man sich , wie unsere
Rechnungen in so leichtsinniger Weise aufgestellt werden
konnten .

Dem „ Soir " zufolge hatte die Regierung , da die Zeit
drängte , die Absicht , den Handelsvertrag mit Eng¬
land unter Vorbehalt der Genehmigung der Kammer zu
kündigen . Da aber die Kündigung offenbar einen tieferen
Eindruck machen würde , wenn sie gleich mit Genehmigung
der Nationalversammlung erfolgte , so hat die Regierung
beschlossen , den Gegenstand in der Debatte über die Zölle
und über die Handelsmarine zur Sprache zn bringen ,
welche Debatte jedenfalls vor dem 4 . Febr . , dem letzten
Termin für die Kündigung , beendet sein wird . AuS dem¬
selben Anlaß wird die Regierung auch von dem franzö¬
sisch - österreichischen Handelsverträge sprechen und
über ihre Verhandlungen mit den fremden Mächten Rechen¬
schaft ablegcn .

Versailles , 22 . Dez . Sitzung der National¬
versammlung vom 21 . Dez .

Das Gesetz , betreffend die Wahl der Mitglieder der Handelö -

gerichtshöfe , wird als Ganzes mit 424 gegen 179 Stimmen

angenommen . Darnach werden die Handelsrichter von den sogenannten
Notabeln der Handelswelt gewählt ; diese Notabeln wiederum werden

nicht mehr von den Präfekten , sondern von einer Kommission bestimmt ,
welcher der Präsident und ein Richter des Handelsgerichts , der Prä¬
sident und ein Mitglied der Handelskammer , drei Generalräthe , der
Präsident des HandwerkerauSschuffeS (Lonseil ckes pruck' bommes ) und
der Maire der Stadt angehören . Das neue Gesetz ist liberaler als das
unter dem Kaiserreich herrschende Reginie , geht aber nicht so weit , wie
die Gesetzgebung von 1848 , welche das Recht , die Handelsrichter zu
wählen , allen Handeltreibenden ohne Ausnahme verlieh .

In der Tagesordnung folgte die Verhandlung über den Gesetzent¬
wurf , betreffend die Einkommensteuer . Ein Antrag des Hrn .
Prar - Paris , den Gegenstand zu vertagen , bis das Ausgabebudget
firirt sei , wird von Hrn . v . Lasteyrie unter Hinweis aus die

Dringlichkeit einer Lösung der prinzipiellen Finanzfragen bekämpft imst
von der Kammer verworfen . Als erster Redner in der Generaldebatte
besteigt hierauf Hr . Germain die Tribüne . Zwei Systeme , sagt
er, kommen in Frage : das eine will die uns nöthigen Hilfsquellen vom
den Rohstoffen und von einer Umwandlung unseres wirthschaftlichen
Regimes verlangen ; das andere sucht sie in der Einkommensteuer .
Diese letztere hat in meinen Augen zwei wesentliche Merkmale : 1) daß
sie all - Einkünfte ohne Ausnahme und mit der gleichen Quote trifft ,
und 2) daß sie ein gewisses Minimum verschont läßt . So tritt sie in
andern Ländern auf und so wünschte ich sie auch bei uns eingeführt
zu sehen. Schon in den bisher beschlossenen Steuern suchten wir die
dringendsten Bedürfnisse des Lebens zu schonen , nahmen z. B . da«
Salz aus , während wir Kaffee . Thec u . s. w . höher besteuerten . An¬
dererseits erheischt die Billigkeit , die Einkommensteuer auf sämmtliche
Revenuen zu erstrecken. Wollte man sie , wie der Hr . Finanzminister
vorschlägt , nur auf die Aktien und Obligationen anwenden , so wäre
das eine Ungerechtigkeit gegen die Inhaber dieser Werthe ; dehnt man
fit dagegen ausnahmslos aus alles Einkommen aus , so bleibt da».



allgemeine Gleichgewicht nn « schütt « t . Ich weiß wohl , daß die An -

lichi sibr vernkär ist , man solle das Grundeigenthum und die Rente

aussrbmcn . Aber oic aus dem ben «glichen Vermögen ruhenden Lasten

sind , wir ich akrenmäßig beweisen kennte , ohnehin schon schwerer , als

t>ir de» Grundbesitzes . Man denke nur an die Güterkomplcre , Grund¬

stück«. Eisenwerke . Gruben , welche nicht Individuen , sondern Akrien -

grstllsebafren gehören . Dabei spreche ich noch nicht von den Eisen¬

bahnen , welche zur Zeit ein Vermögen von mehreren Milliarden reprä -

srnriren ; nisten Sie , was die Eisenbahn « dem Staate zahlen ? Ein

Fünftel rhrr « Einkommens . ( Widerspruch .) Ich werde Gelegenheit

haben , dies ziffermäßig darzuthun . UcbrigenS ist meine Behauptung ,

daß e« recht und billig wäre , auch das Grundeigenthum und die Rente

in da« Bereich der Einkommensteuer zu ziehen , aus das Beispiel Eng¬

lands gegründet . Als man dort im Kampfe gegen das erste Kaiser -

reich die Income -tuxs einsührte , nahm man auch die Staatsschuld

nicht aus , und gleichwohl kam es Niemandem bei , deshalb die Solidität

de« englischen Staatökrcdits anznfechten . Wir sollen aber alle Ein¬

künfte besteuern , ohne zu untersuchen , welches der Ursprung derselben

ist ; wir sollen sag « : Nicht weil Sie Rentcnbesitzer sind , sondern weil

Sie ein Einkommen haben , besteuern wir Sic . ( Beifall auf einigen

Bänken .) Die Fortsetzung der Verhandlung wird auf heute vertagt .

Bcfantzon - Die „ Suiffe romande "
versichert aus guter

Quelle zu wissen , daß Hr . Oberst v . Mandrot eine Ein¬

ladung der LoelstF ä '6nmls,ti <m du Donks an ihr Jahres -

fest , an dem cr sonst seit 1858 die -Schweiz vertreten hatte ,
aus folgenden Gründen abgclehnt habe : 1 ) weil cr über
die Freisprechung des Tonnelet durch die Assisen der Seine

erzürnt sei ; und 2 ) veil er befürchte , cs mochten am Feste
Toaste fallen , welche seine Gefühle für die Preußen ver¬
letzen könnten . Die Einladung soll urn so dringender ge¬
lautet haben , als die Gelehrten von Besantzvn einige
Zeichen der Sympathie zu empfangen wünschten , besonders
aber um ihre herzliche Dankbarkeit gegen die Schweiz be¬
weisen zu können .

Belgien .
Brüssel , 22 . Dez . Die Reprasentantenkammer

hat heute , nach ziemlich stürmischer Debatte , den Antrag
auf Vertagung der Berathung über das KricgSbndget mit
57 gegen 39 Glimmen verworfen ; die allgemeine Berathung
desselben wird also morgen beginnen , indessen wird die
Kammer sich nach irr Sitzung von morgen bis zum 16 .
Januar vertagen . Der Senat hat in seiner heutigen
Sitzung das Gesetz über die freie Einfuhr von Lebens¬
mitteln angenommen , sowie verschiedene Kreditgesetze für
die Ministerien , deren Budget noch nicht votirt ist . Der
Senat hat sich dann gleichfalls vertagt , jedoch nur bis zum
28 . Dezember .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 21 . Dez . Der „Regierungs -Bote "

sagt , indem er auf die sehr günstigen Beziehungen
zwischen Rußland und Amerika hinweist , daß die
über die Persönlichkeit des russischen Gesandten in
Amerika entstandenen Schwierigkeiten sofort beseitigt
wurden . Das politische System Rußlands gegenüber
Deutschland besprechend , sagt er : Die Interessen
beider Reiche seien genügend solidarisch , um sie zu bewe¬
gen , die Einigkeit einer Kollision vonzuziehen ; sie seien
dies aber nicht jo weit , daß ihr Bund eine Drohung für
Europa wäre . Ihre Interessen seien hinreichend mächtig ,
um sich gegenseitig zu achten und Dienste zu leisten , aber
nicht so weit , daß ein Staat daran denken könnte , den an¬
deren zu absorbiren .

Großbritannien .
m

öonövll , 22 . Dez . Ein heute Mittags ausgegebenes
Bulletin meldet : Der Prinz von Wales hat zwar eine
etwas weniger ruhige Nacht gehabt , aber das allgemeine
Befinden rst eben so befriedigend , wie gestern .

Badische Chronik .
8 .4. 6 . Karlsruhe , 2V. Dez . ( Sitzung des Gemeinde¬

raths unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter . ) Der Vor¬
sitzende macht in längerem Vorträge Mittheilung über seine Unter¬
handlungen wegen Gründung einer Transttgesellschast , welche Marau
als oberste Station ihrer Rheinschifffahrt zu nehmen beabsichtigt .
Diese Gesellschaft würde sich damit befassen , von den englischen Markt -
siädten die Waare nach den süddeutschen und schweizerischen Platzen
auf der See und dem Rheine bis Marau zu befördern , und zwar unter
einmaligem Frachtansatze . Wenn das Unternehmen in gute Hände
gelangt , so wäre — abgesehen von den allgemeinen Vortheilen für
Süddentschland — das Zustandekommen desselben ein sehr wichtigesund einflußreiches Ercigniß für Marau und die Stadt Karlsruhe, - ins¬
besondere deren Eisenbahn . Der Gcmeindcrakh hat in Anbetracht die¬
ser großen Vortheile beschlossen , an den Bürgerausschuß den Antragzu bringen , der Gesellschaft eine ähnliche Prämie unter gewissen
Bedingungen zu bewilligen , wie solche seiner Zeit einer andern Gesell¬schaft zugesichert worden ist , die ähnliche Zwecke verfolgen wollte , abernicht zu Stande kgm .

Aus Vorschlag des Oberbürgermeisters wurde die nächste öffentliche
Sitzung des BürgerauSschusses auf nächsten Mittwoch den27 . d . M -, Nachmittags 4 Uhr , anberanmt und die Tagesordnung fest-gestellt .

Nach erstattetem Bericht des Bürgermeisters Günther , die künf¬
tige Einquartierungslast der hiesigen Stadt betreffend , wird nach
Antrag des ersten Bürgermeisters beschlossen, von dem Ankauf « der
Friedrichsbaracken abzusehen und die Erwerbung von Eiognartierungs -
lokalitätcn behufs der Erleichterung der Einwohnerschaft einer späteren
Beschlußfassung zu überlaffen .

Den HH . Bierbrauerei -Besitzern Kilber und Schmidt , wovonErster « das « ste Paar Pferde , und Letzterer das zweite Paar bei demBrand « in der Durlachenhorstraße an das Feucrhaus brachte , wurdedi« statutenmäßige Prämie zuerkanM .
D « Vorsitzende zeigt an , daß der vom Gemeinderathe bei

großh . Domänendirekkion nachgesuchte Pacht der Schießwieseund de« SallenwäldchenS einschließlich des Thiergartens die
Äowhmigung erhalten haben und die Verträge bereits vorliegen . D «

Gcmeinderslh beschließt Wiedervorlage in nächster Sitzung , da nach
Erledigung einer Menge persönlicher Gegenstände die Zeit allzusehr vor¬
geschritten war .

Heidelberg , 21 . Dez . ( Mnnh . Anz .) In der letzten Straf¬
kammer - Sitzung wurde ei« erst 12 '/, Jahre alter Knabe zu einer

KreiSgefängnißsirafc von sechs Wochen venirtheilt , da er innerhalb 2
Monaten nicht wenig « als 11 Fälschungen und Betrügereien verübt
hatte . — In neuester Zeit ist hier wieder eine Erkrankung durch
trichinenhalriges Schweinefleisch oorgckommen . — Die Stra¬
ßen nach Ziegelhausen und Neuenhcim jeuseils des Neckars , die im
Sommer sehr der Sonnenhitze ausgesctzt sind , sollen nun mit Bäu¬
men bepflanzt werden - — Die Mitglieder des Darmstädter Hof -
theaiers , die auf längere Zeit unfreiwillig : Ferien haben , treten fort¬
während in größerer Anzahl oder einzeln auf hiesiger Bühne auf .

Mannheim , 18 . Dez . Die Steingut - uns Porzellan -
fabrikantcn aus Süd - und Westdeutschland hatten dahier im

„Pfälzer Hof " eine Versammlung , in welcher dieselben auf Grund der
früher in Leipzig gefahren Beschlüsse gleichmäßig erhöhte Preise ihrer
Fabrikate sestsetztcn und rücksichtlich der Verkaufsbedingungen beschlos¬
sen , daß künftig in allen Fabriken der sogenannte Rabatt nicht mehr
bewilligt wird . Die erhöhten neuen Preise dieser so nothwcndigm
Haushaltungsgcgenstände werden vom 1 . Januar 1872 an , mancher
Hausfrau zum Verdruß , ins Leben treten .

2s. Mannheim , 23 . Dez . Die jüngst gegründete Hypotheken¬
bank , welch« am 19 . Dez . die Einzahlung der ersten 40 Prozent ent¬
gegennahm , begann bereits mit ihren Operationen , indem sie die
Gründung einer Ballgesellschaft anregte . Bei der Besprechung
dieses Planes im großen RaihhauSsaale erschienen zahlreiche Bürger
und wurde von der Versammlung vor Allem ein Ausschuß mit den
nöthigen Vorarbeiten für die Gründung beauftragt . Diesen Ausschuß
bilden die HH . vr . Hecht (Direktor der Hypothekenbank ) , vr . Ploos
von Amstel (Chef des Bankhauses Gebrüder Zimmern ) , Partikulier
Velten , Jul . Darmstädter ( Firma Darmstädter Söhne ) und E . Haas .
Der aufzustellende Gesellschaftsplan soll in Bälde einer großem Ver¬
sammlung vorgelegt werden .

) ( Mannheim , 23 . Dez. „ Der Pfarrer von Kirch -
s eld "

, Volksstück ron Gruber , ist ein Zeitbild zur Schilderung
der weltbewegenden Erschütterungen im Schooße der karholischen Kirche ,
und wenn es auch als Tendcnzarbeit keinen Anspruch auf poetischen
Wenh hat , so ist es dafür um so- wirksamer angelegt aus die selbst in
jenem Streite beiheiligten Gcmüther . Die Kritik des Cölibats , die Dar¬

stellung des schweren Seclenkampfes , den der Eölibat den Priestern
anserlegt , ist nach unserer Auffassung besser gelungen als das Herein¬
ziehen des gar zu frischen Streites der Alt - und Neukatholikcn , doch
packen die Kraitstellen der letzern Art die große Menge noch weit mehr .
Unverkennbar steckt in diesem Volksstücke eine große agitatorische Kraft ,
wiewohl es sehr fraglich sein dürfte , ob ein Glaubensdogma zum Ge¬

genstände dramatisch « Darstellung vereigenschastet sei. Hier fand der

„Pfarrer von Kirchfeld " eine sehr beifällige Ausnahme .
— Adelshcim hat nach der letzten Volkszählung 1526 Seelen

( in 327 Haushaltungen ) .
— In Konstanz werden — der dortigen Zeitung zufolge — die

sog . Wessenberg - Vorlesungcn mit Beginn des neuen Jah¬
res wieder ausgenommen werden . Von Konstanz « und auswärtigen
Nvtabilitätm sind 13 Vorlesungen zugesagt .

Vermischte Nachrichte« .
-1 Aus Oberelsaß , 22 . Dez . Man klagt allgemein , nament¬

lich in den niederen Ständen , über die ungeheure Vertheuerung
des Weines , woran außer der jüngsten Kälte — wodurch die
Reben Siel gelitten — namentlich die Ausfuhr nach Deutschland die
Schuld trägt . Anstatt der früheren 16 Sous muß man jetzt deren
20 für 1 Liter bezahlen , und viele Arbeiter müssen in Folge dessen be¬
reits ihren alten lieben „Elsässer " meiden .

- II In Z w e i b r ü ck e n hat sich jetzt auch ein Altkalholiken - Verein

j 152 Mitglieder stark , kvnstituirt . — Das königl . Konsistorium in
Speier hat das Gesuch der Kaiserslauterer Altkatholi¬
ken , ihnen die kleine protestantische Kirche behufs Abhaltung ihrer
Gottesdienste zur zeitweisen Mitbenutzung zu überlassen , genehmigt , und
wirb in Folge dessen am zweiten Weihnachts -Feiertage der erste alt¬
katholische Gottesdienst dortsclbst gehalten werden .

— Tübingen , 17 . Dez . (Tüb .I Ehr .) Die Wittwe Ludwig
Uhland ' s har die reichhaliige Bibliothek ihres verstorbeneil Gatten
s. Z . der hiesigen Universitätsbibliothek , sowie der königl . öffentlichen
Bibliothek in Stuttgart zur Verfügung gestellt und beide Institute
haben diejenigen Bücher , welche sie nicht schon besitzen, in ihre Samm¬
lungen ausgenommen , den Rest aber hat Antiquar Heckenhauer vor
einiger Zeit käuflich übernommen und einen Katalog darüber im Druck
erscheinen lassen . Nach längeren Umerhandlungen hat nunmehr die
neu errichtete Universitätsbibliothek in Straß bürg die Uhland ' sche
Bibliothek im Ganzen käuflich erworben und ist dieselbe bereits dorthin
abgegaugen .

* Der Opernsänger Nachbaur in München hat , wie er selbst
in den dortigen Blättern anzcigt , sein Gesuch um Entlassung vom
Hof - und Nationaltheater zurückgenommen und wird unter denselben
Engagementsbedingungen , wie bisher , an der königl . Hosbühne ver¬
blei beit .

— Würzburg , 20 . Dez - Nach der „N . W . Z .
" ist an Stelle

des nach Wien berufenen Hofrath v . Bamberg « von der medizinischen
Fakultät der hiesigen Univcrsttät Pros . vr . Gerhard in Jen «,
früher Assistenzarzt an der Pvlyklinik hier , in Vorschlag gebracht .

— Prag , 22 . Dez . Der hiesige Oberstaatsanwalt und bekannte

Schriftsteller Professor Ambros übernimmt in hervorragender Stel¬

lung di- Redaktion der „Wien . Ztg .
" und wird gleichzeitig dem Kron¬

prinzen allwöchentlich ein oder zwei Borträge über Archäologie halten .

— Luzern . AehnÜche Erlasse und Verfügungen gegen den Miß¬

brauch der Kanzel , wir solche in letzter Zeit in Deutschland und

in der Schweiz « schienen , haben in der Schweiz schon vor einem

Jahrhundert stattgefunden . So liest man im Luzernischen Rathspro¬
tokoll vom Jahr 1764 , daß der Jesuitenpater Hospredig « wegen ein «

am 13 . Mar gehaltenen , die Regierung schmähenden Predigt fortge¬
wiesen wurde ; er mußte mnerhalb 24 Stunden Stadt und Land

räumen . Der Pater Rektor erhielt die Ermahnung , die Hofkanzel mit

vernünftigen und friedfertigen Priestern zu versehen , widrigenfalls man

bemüßigt sein würde , den Patern Jesuiten die Hoskanzel abzunehmen
und tauglichen Subjekten zu übergeben . Solches Handeln ab Seite

der Regierungen liegt ganz in der Natur der Sache .

— Splügen - Bahn . In Nom fand am 11 . d . M . eine
Versammlung mehrerer Senatcren und Abgeordneten statt , um wegen
des Baues der Splügrn -Vahn zu bnathen . Man schreibt der „N .
Zür . Ztg .

" darüber von dort : „ Die Ausführung der Bahn wird täg¬
lich wahrscheinlich « , wenn ihr eine Unterstützung von Staats wegen
und Seitens der inleresfirten Provinzen nicht auöbleibt . Die Summe ,
welche Italien als kovcks percka auf sich zu nehmen hätte , würde 12 ' / ,
Millionen Fr . betragen . "

Rachschrist .
* AuS Lothringen , 23 . Dez . Dem Vernehmen nach ist

höheren Orls beschlossen worden , die Len einzelnen Geist¬
lichen und geistlichen Bediensteten des diesseitigen Lan -
destheils von der französischen Regierung früher gewährten
Unterstützungen sorrzahien zu lasten , vorläufig bis Ende
dieses Jahres .

-j-j- Königsberg , 23 . Dez . Das Elbing er Haff ist ,
soweit man vom Leuchtthurm aus sehen kann , eisfrei . Das
Königsbcrger Haff ist bis zur Mündung des PregelSmit dickem zusammengeschobenen Eis bedeckt.

-j-j - Wien , 23 . Dez . Der Kaiser hat zu Mitgliedern
des Herrenhauses auf Lebensdauer enannt : Den
Senatspräsi : entcn des obersten Gerichtshofes Frhrn . v .
Apfaltern , den Präsidenten der Vorarlberger Landwirth -
schafts - Gesellschaft Graf Belrupt , Gras Enzenberg , Feld¬
zeugmeister v . Hartung , Moritz v . Kaiserseld , den zweiten
Präsidenten des Oberlandesgerichtes zu Wien Frhrn . v .
Rizy , vr . Scriuzi und Graf Drucks .

-j-st Bern , 23 . Dez . Die Bcrathungen desNational -
rathes über die Revision der Bundesverfassung haben
mit Aufnahme der Bestimmung , daß dar Recht zum Er¬
lasse von Verordnungen über Hebung des Fi scheret -
Wesens dem Bunds zusteht , ihren vorläufigen Abschluß
gefunden . Der Nationalralh hat nach Erledigung dieses
Gegenstandes sich bis zum 15 . Januar k. I . vertagt .

-f -j- Rom , 22 . Dez . Die Abgeordnetenkammer
berieth in ihrer heutigen Sitzung den Etat des Ministe¬
riums des Innern . Ministerpräsident L a n z a hob die be¬
friedigenden Resultate des Gesetzes betreffend die öffentliche
Sicherheit hervor . Da das Einnahmebndget vor Jahrcs -
schluß wegen Mangel an Zeit nicht vollkommen erledigtwcrd .en kann , so wurde für dasselbe Pro 1872 ein zwei¬
monatliches Provisorium angenommen . Die Kammer ge¬
nehmigte ferner das kalabresisch -sizilianische Eisenbahngesetzund vertagte sich hierauf bis 15 . Januar . — Der Papst
hat 28 neue Bischöfe , darunter 19 italienische , ernannt .

Paris , 23 . Dez . Ein Rundschreiben des Justiz -
Ministers entscheidet eine mehrfach aufgeworfene Rechts¬
frage dahin , daß die Elsässer und Lothringer , welche
seit dem Friedensschluß ihren Wohnsitz in Frankreich ge¬nommen haben , nicht , wie dies sonst gesetzlich erforderlich ,
sechs Monate an ihrem neuen Wohnort verweilt zu haben
brauchen , um sich verheirathcn zu können .

chch London , 23 . Dez . Das heute Mittags über das
Befinden des Prinzen von Wales ausgegebene offi¬
zielle Bulletin meldet : Der Prinz hat die Nacht ruhigverb acht . Die B sserung macht , wenn auch nur allmälige ,
so doch gleichmäßige Fortschritte .

-j-s Toronto , 22 . Dez . Großfürst Alexis hat seine
Rückrei -e von hier nach den Vereinigten Staaten ange¬treten .

V Karlsruhe , 23 . Dez . Das am 16 . d . M . flattgefundene 2 .
Konzert des Cäcilienvereins fiel sehr gelungen aus . Das¬
selbe erfreute sich der Mitwirkung des Hrn . Professors Speidel
aus Stuttgart , welcher in einem mit den HH . Hofmusikern Spies
und Mohr vortrefflich gespielten Klaviertrio von Beethoven ( Ls -ckur,
op . 70 Nr . 2) , sowie in dem Einzelvvrtrag des 6 -clur Mttvrno von
Chopin und eines linpromptu von Schubert seinen Ruf als hervor¬
ragend « Pianist auf ' s neue bewahrte . Von den Leistungen des Gastes
als thatiger Komponist legten drei durch Melodienfrische und feine
Stimmführung sich anszeichnende duftige Lieder für gemischten Chor :
„ Vorfrühling "

, „All meine Gedanken " und „Frühlingszeit " — aus
der dem hiesigen Cäcilienverein gewidmeten Sammlung von 5 Liedern
— ein so günstiges Zeugniß ab , daß das letzte Lied auf dringendes Ver¬
langen wiederholt gesungen werden muhte . Mit einer hübschen Romanze
für die Violine eigener Komposition erntete Hr . S p i e s verdienten
Beifall . Unter den Gesang - Tolovorträgen erwähnen wir in « st«
Reihe die schönen Leistungen der großh . Hofopcrnsängerin Frln . L . i ß-
ner , welche in Spohr 's Hymne an die hl . Cacilie das Sop - afolo
zur vollsten Geltung brachte und außerdem zwei reizende Lieder ( von
Taubert und Mor . Hauser ) , wovon das letztere ein cspo v . langt
wurde ) sang . Nicht minder gefielen die von Hrn . Ziegl . c mit
klangvoller , sympathischer Baßstimme und künstlerischem Verstandniß
vorgetragenen Schumann '

schen Lieder. Die wie immer vorzüglichen
Vorträge des Chors bestanden außer der Spohr '

schen Hymne und
Speidet ' s Liedern noch in Mendelssohn ' « >ve fgsri « für achtstim¬
migen Chor , das Tenorsolo von Hm . Meyer recht hübsch gesungen ,
und in dem zweiten Chor „ Gottheit , über Alle mächtig "

, ans Mozart ' »
Musik zu König Thamos . Durch reichen Beifall und Hervorruf brückte
das Publikum seine Anerkennung au «.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Montag 25 . Dez . 4 . Quartal . 143 . Abonnements -

Vorstellung. Dorf und Stadt , Schauspiel in zwei Ab-
theuungen und 5 Akten , von Charlotte Birch -Pseiffer .
Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 26 . Dez . Mit allgemein aufgehobenem Abon¬
nement : Die Afrikancrin , große Oper mit Ballet in 5
Akten , von Meyerbecr . Aufan -- 6 Uhr .



F .450 . Radolfzell . Verwand -

. ten und Bekannten machen wir die

schmerzliche Miktheilunz , daß unsere
liebe Mutter und Schwiegermutter ,
Josefine Oehl , geb . v . Belli ,
von ihren langen und schweren Lei -

. M den heute im Alter von 63 Jahren
durch den Tod erlöst wurde .

Um stille Theilnahme bitten,
Radolfzell , den 23 . Dezember 1871 ,

Ernestine Schwab , geb . O chl .
Josef Schwab , Bezirksförster .

F .376 . 2 . Mannheim .

BekaillitMchrmz .
Die Anstelluna eines Bau -TechnikerS
in der Stadt Mannheim betr .

In der Stadt Mannheim soll an .
die

Spitze des dort neu zu errichtenden städti¬

schen BauamteS ein , ' owohl im Hochbau ,
wie im Wasser - und Straßenbau bewähr¬
ter , tüchtiger Bau -Techniker mit angemesse¬
nem Gehalte berufen werden , weicher die

Leitung und Ausführung aller , in dies n

Geschäftszweigen verkommenden städtischen
Arbeiten zu übernehmen haben wird .

Bewerber um diese Stelle wollen ihre ,
von Nachweisungen über Befähigung und

bisherige Beschäftigungen begleiteten Anmel¬

dungen
his zum 15 . Januar k. I .

bei Unterzeichneter Behörde einreichen , von

welcher denselben auf Wunsch die Bedingun¬

gen der Anstellung werden zugestellt werden .

Mannheim , den 12 . Dezember 1871 .
Gemeinderath

Moll .
Winterer .

Deutscher Reichs -Anzeiger
und

Königlich Preußischer Stunts -Anzeiger .
Dcistlbe ist bestimmt , auf dem Geb ' cle der TageS - Prcsse als PublikationS - Organ für

die Behörden des Deutschen N ichs und des Königlich Preußischen Staates zn bienen .

In dem amtlichen Thcile werden die Gesetze , Verordnungen und Bekanntmachungen ,

Ordensverleihungen und Ernennungen pnblizirt .
Der nichtamtliche Thcil enthalt eine Zusammenstellung der bedeutendsten thatsäch -

lichen Begebenheiten in der Taqckpolitik , Referate über tie Verhandlungen des Deutschen

Reichs - und des Preußischen Landtages , Kunst - und wissenschaftliche , Gewerbe -, Handels¬
und statistische Nachrichten aller Art , den täglichen amtlichen Courszettcl der Berliner

Börw rc.
Die Besonderen Beilagen bringen Aufsätze über deutsche und preußische Geschichte ,

Landes - und Staatöknnde rc .
Der Abonnementsprris für das Quartal beträgt 1 Thlr . 7 ' /r Sgr . , der Jnsertions -

preis einer Druckzeile 2str Sgr .
All ? Postanstalten n - innen Bestellnnaen an . F . ^ 46 1 .

F .401 . Srutrgarl .

Tausende
längst gezogener Loose sin » noch immer unerboben .
Gegen 15 wüctt . oder sremde Kreuzermarken sende!
> . Dann in Stuttgart die neueste Vwloosungslifle
über alle bis 1 . Januar 1872 gezogenen Serie .,Ivoie

nelst Verloosungskalender sür 1872 Jedermann franko

zu . Derselbe sieht auch Loose rc. in allen früheren
Ziehungen L 3 kr. per Stück nach._

F .279 . 3 . Freiburg .

Für Aerzte .
Ein praktischer Arzt , der sich zurückzuziehen gedenkt

und eine große Reihe von Jahren in einer wohlhaben ,

den Gemeinde in der Nähe Freiburgs mit Erfolg tbä -

tig war , wünscht seine Praxis einem tüchtigen Kolle¬

gen zu überiragen . Derselbe müßte zugleich ein sehr
freundliches Wohnhaus mit Oekonomiegebäuden und
Garten käuflich unter liberalen Bedingungen überneh¬
men . Nähere Auskunft ertbeilt die Güteragentur von

F . Adrian ,
Freiburg , Münstervlatz Nr . 7.

F .338 . 3 . Baden - Baden .

Für Wiederverkäufer !
garantirt echte neapolitanische

(in superf. I » Waarr)
in Kisten von 150 Pfd . , lOO Psd ., 50 Pfd ., 30 Psd . u .
15 Pfd . billigst zu beziehen von

Florian Kühn ,
Baden- Baden .

F453 . Im Verlage osn I . Schneider tu Mannheim ist erschienrn und durch alle Buchhand¬

lungen zu bczilheu : Die

Handhabung - er Baupolizei
im

HrMerzogthum Jaden
aus Grund der Verordnung vom 15 . Mai 1869 amtlich zusammcngestellt .

Nebst eingefügtem Abdruck aller dahin einschlagenden Gesetze , Verord¬

nungen und Instruktionen und freiem Raum zu Nachträgen .

gr . 8° geh . 16 kr.

Nrch Auswärts franco gegen Emsendung von 19 kr. in Brixsmcrken .

Badische Bank.
Unter Bezugnahme an unsere Bekanntmachung vom 25 . vorigen Monats und unter

Hinweisung auf Art . 6 unserer Statuten fordern wir die Inhaber der Aktien -Jnterims -

scheine unserer Bank
Nr . 6128 , 7798 ,

hiermit auf , die rückständige
Lte Einzahlung von 20 °

/« per 10 . Juli d . I . und
Ste „ „ 20 «/g „ 11 . September d . I .

und diejenigen Inhaber der Aktien -Jnterimsscheine
Nr . 105 . 2494 ä 2498 . 2828 ü 2833 . 8335 . 8480 . 8711 ü 8715 .

„ 8809 ü 8813 . 8857 . 12023 L 12026 . 14560 ä 14562 .
die rückständige

Sie Einzahlung von 20 °/» per 11 . September d . I .
zuzüglich der Konventionalstrafe von zehn Gulden pro Einzahlung auf jede Aktie um so

gewisser innerhalb 4 Wochen zu leisten , als nach Ablauf dieser letzten Frist die Jnterims -

scheine , für welche auch diese dritte Aufforderung ohne Erfolg bleibt , werthlss sind .

Mannheim , 9 . Dezember 1871 .
Dev Aussichtsrath .

F 131 . 6. Mannheim .

zur Kessel- , Maschinen- und Ofenheizung, sowie

Stellegefuch . > empfehlen
F .448 . 1. Ein schon längere Zeit bei einem Rei¬

tenden angestcllter Kutscher sucht wieder eine ähnliche
Stelle oder eine solche in einem Gasthofe . Der Ein¬
tritt kann sogleich erfolgen , auch können auf Verlan¬

gen die besten Zeugnisse nachgewiesen werden . Ge¬
wüns chte Auskunft «rtheilt di - Ersedition d . Bl .

F .420 . 2 . Ein wo möglich
mit der Spedition vertrauter

Commis , der einige Kenntnisse in der sranz . Sprache
besitzt, wird gesucht . Wo ? zu erfahren bei der Expe¬
dition dieses Blattes .

DW ^ Au verkaufen
F .405,2 . Eine kleinere Bierbrauerei in einer Gar -

nisonsstadk in Baden ist wegen Abzug mit oder ohne
Einrichtung zu verkaufen . Diesclbi liegt in der Nähe
rer Kasern ' « .

Wo ? sagt die Expedition dieses BlaticS .

Mannheim

X » m laNMtt von ka8 « I »rSi »

Au verkaufen .
F .364 . 3 . Eine durchaus brauch -

Xf, bare zweirädrige Feuerspritze nebst al¬
lem Zubehör ist zu verkaufen .

Auskunst b i der Expedition dieses Blattes .
Nähere

Circa 3 - bis 4 « « «
Brod Zucker
sind bei Hrn . Id W « « tk ( Weinhandlung ) billig zu
verkaufen . F 452 . 1 .

Gasthof -
Beekauf .

Im bad . Oberland wird
' wegen eingetretenen Fa -

milienverhältnissen ein sehr frequenter und

renommirter Gasthof ersten Rangs in einer

Kreishauptstadt unter sehr günstigen Zah¬
lungsbedingungen verkauft und kann sogleich
in Besitz genommen werden .

Gefällige Anfragen mit Lkillro k . 8 .
Nr . D .882 besorgt die Expedition dieses
Blattes .

'
D .882 . 6 .

empüeklt siok 6sssn8 !sll6o , keböiäsn null krivslen
V « 8 iNr tür ^ « 8ii »S88 « r

Lu LörravI ». » .4416 . F .451 . 1 .

( früher OoLossorl L vulou ) (ll -3850 -X)

in L « V «»» r , bei Vevex ( Schweiz) .
Schöne « nSficht ans die Ufer des Genfer See's- Pensionat für junge Leute , speziell bestimmt für

da « Studium der modernen Sprachen , Mathematik , alten classischrn Sprachen rc . Sechs interne Lehrer .

Großer Garten . _ . „ „ ^ .
Man wende sich gefl. an Herrn Direktor Dulon .

F .223 , l ^ Freiburg i . B .
"

Anerkannt beste , vielfach preisgekrönte
B . 180 . 4 . Nach vorgenommener Prü - A

fung von vr . Z . G . Popp ' s K

Amthmll-MmidiWsscrß
durch Herrn Prof . Oppolzer »

lkkctor msnigk . , Profeffsr der k. k. Klinik zu
Wien , k. sächsischer Hofralh , c.)

wurde dasselbe gegen alle Mund - u . Zahnkrcmk -
heiren empfehlmSwrrth befunden und auf der
k. k. Klinik zu Wie « verordnet . — Desgleichen
wird dasselbe durch die rmommirtesten Acrzte
und Professoren anderer Städte zur Reinigung
und Unterhaltung der Zahne anempsoblen .

Das Devot befindet fichin Karlsruhe : F . Wolfs
n . Sohn ( Langest ?. Nr . 104 ) ; in Baden -Baden :!

Bihlarz , Grußb . Hofapotheker : in Lörrach :!
I . L. Salamr ; in Mannheim : Frz . A. Bauer ;»
in Konstanz : LLrltiu L LoeS ; in Heidelberg :!
vr . Bücking , Apoih ., Fr . Popp ; in Kehl : Apoth .i
Hermann; in Rastatt : L. « . Lang ; m Pforz -Z
heim : F. Trautweia ; in Berlin : I . F. § chwarz-s
lose Söhne » Hauptdevot für den Zollverein.

Schreib finde
des Hrrrn Klrinrlaos , Notar in Hagenau

Gleich zu vermiethen wegen Slerbsällen -

Zwei Maieryöfe
zu Hagenau,

namlich :
1 ) Ein Landgut , bekannt unter dem Namen

Walck , bestehend in Wohnbehausung, Scheune
Stallung , Schäferei , nebst »/
12 Hectares 41 Ares Wiesen,

'

3 „ 29 . Hopfenstücken mir 18,000
Stangen ,

18 „ 93 „ Ackerfeld,
1 „ 60 mit Lucerne besäet ,

- 9_ , 60 W eidgang .
45 Hectares 23 Ares Gesammtinhall .

2 ) Ein anderes Landgut , bekannt unter dem
Namen MetzerShofseu , bestehend in Wohnbe -
hausung , Scheune , Stallung , Schäferei , nebst
11 Hectares 42 Ares Wiesen ,

1 „ 14 , Hopfenfeld mit 2500
Stangen ,

17 „ 41 „ Ackerfeld,
1 . 60 , Garten ,

23 . 77 , Feld und Weidgang ,
55 Hectares 34 Ares Gesammtinhall .

Beide Landgüter , die bis jetzt durch die Eigen -
lhümer selbst angebaut wurden , befinden sich
in bestem Zustande .

Näheres zu erfragen bei Herrn Kleinclauj »,
Notar in Hagenau ._ F .1W . 3 .

F .337 . 3 . J .Nr .A. 23,801 . Straßburg .

Reichs-Eisenbahnen in El¬
saß-Lothringen.

eigenes Fabrikat , alle Sorten schweizer Uhren und
Rrgnlatenre rmvst-h >r unter Garantie

^ k. Lik. v « d ßthrensabrikant,
_ Bernhardstrabe 5, Freiburg i . B.

F . 449 . Straßburg . Schreibstube des
Hrn . Müller , Abschätzung » - Kommissär ,
alrer W - inv .arkt 17 , zu Straßburg ,

Verkauf seiner Weine
i in Flaschen ,

wie MvussUIvi » ,
svl »« , IdiI »eaur >>Iv « 1« . eüc . von d a Hin -

; rerlassen des Hrn . Livul » k 'mvr « von Mldv » » -
vIU «! herrührend .

Donnerstag den 28. Dezember,
um 8 Uhr Margens ,

! Alter Welnmarltplatz 2, zu Müller.

Für die Untcryaltung der Reichs - Eis - ubahnen in
Elsaß -Lothiingen pro 1872 soll die Lieferung von

4 .400 .000 Kilogramm gewalzten Eisenbahn - Schie¬
nen .

sowie des zugehörigen Befestigungs -Materials — be¬
stehend in ;

8618 Kilogramm UnterlagSplatten ,
175310 Kilogramm Seiienlaschen ,
48945 Kilogramm Laichenichraubenbolzen ,

102000 Kilogramm galv -nistrks Tircsonds ,
12000 Kilogramm Hakennägel ,

im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden .
Die Offerten sind , si .r die Lieferung von Schienen ,

und Schirnen -Bcfestigur .gS-Material getrennt , bi»
zu dem

Donnerstag den 11 . Januar 1872 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in unserem Geschäfislokale aus hiesigem Bahnhofe an¬
stehenden Termin poriofrei , ve , siegelt und mir der
Aufschrift :

»Submission auf die Lieferung von Eisenbahn¬
schienen '

resp .
„ Submission auf die Lieferung von Schienen «
Befestigungs -Material '

an uns einzusenden .
Die Eröffnung der Offerten erfolgt zu vorangege -

biner Terminstunde in Gegenwart der etwa persönlich ,
anwesenden Submittenten .

Die SubmisfionSbedingungen und Zeichnungen lie¬
gen in unserem technischen Central -Bureau zur Ein¬
sicht aus , werten auch auf portofreie , an unsere Druck -
sachen - Verwaltung hierfclbst zu richtende Schrei¬
ben g -gen Erstattung der Kosten zugesandt .

Straßburg . den 13 . Dezember 1871 .
Kaiserliche Erseudahn -Betriebs -Kommisfion .

Etrrifr - chtSpstsge .
Ladungen und Fahodnageo

E .848 . J .Nr . 11,417 . Rastatt . Der Kano¬
nier der badischen Festung » - Artillerie - Abtheilung
Nr . 14 Karl Otto Metzger von Staufen , dessen
Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann , wird
aufgesordert , sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er im Falle seim »
uncntschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , dm 21 . Dezember 1871 . «

Köntgl . Gouvernements - Gericht der Festung Rastatt »
Waag , Rehm ,

Generallieutenant und Oberaudileur .
Gouverneur .

LkürMiscdte BeLarrLrWLrHttrrgec:.
F .211 . 3 . Karlsruhe .

Verkauf von Metallen rc.
Von dem Unterzeichneten Arlillerie -D -pot sollen

ca 1423 K. Bleiasche ,
357 K . Zinn ,
513 K. Zinnblei ,
829 K . Zink ,

5000 K . Guß - und
mehrere Maschinen

Zündhütchen rc,,
700000 Zündhütchen ,

17000 Feuersteine rc .
verkauft werben .

DaS Verzeichniß der Gegenstände , sowie die Ver -

kanfsbedingungen liegen in unserem Bureau — Zeug¬
haus , Langestraße — in den Stunden von 8 bis 1

Uhr , Vormittags , zur Ansicht aus . Offerten sind
bis zum 2 9 d . Mts . , Vormittags 1 .1 Uh .r - ,
versiegelt mit Aufschrift :

„Offerte für den Ankauf von Zündhütchen , Me¬
tallen und Maschinen '

an uns einzusenden .
Karlsruhe , den 10 . Dezember 1871 .

Artillerie -Depot .

Schmelzeiseu ,
zur Anfertigung oo» I

F .438 . Karlsruhe .

Versteigeruugszurücknahme .
Die auf Mittwoch den 27 . d. M . ausgeschriebene

Koblenversteizerung wird hiemit zurückgenommen .
Karlsruhe , den 23 . Dezember 1871 .

Großh . Zeughaus -Direktion .

Druck und VerjlchgT ' t : >/ , ' ' L ' r> H : sbllchdrvckerei .
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